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Tabellen zur Entwicklungspsychologie.
Von Dr. H. Biäsch, Psychotechnisches Institut Zürich.

Die nachstehenden Tabellen über die psychische Entwicklung
der Kinder und Jugendlichen geben eine auf engsten Raum
zusammengedrängte Übersicht über dieses in den beiden letzten
Jahrzehnten sehr intensiv bearbeitete Forschungsgebiet. Wir
schicken diesen Tabellen eine kurze Erläuterung über deren
Anlage und Verwendungsmöglichkeit voraus. Eine eingehendere
Darstellung der psychologischen Zusammenhänge des hier
zusammengebrachten Materials müssen wir uns zunächst aus
Raumgründen versagen. Für das Gebiet der Tabelle C, Reifezeit, ist dies
in einem kürzlich erschienenen Artikel geschehen.1)

Das hier ausgewählte Material beruht auf den Erfahrungen
des Psychotechnischen Instituts in Zürich in psychologischen
Untersuchungen und Eignungsprüfungen2). Von der neueren
Literatur sind vor allem Werke von Charlotte Bühler, Hoffmann,
Jaensch, Kroh, Spranger, Stern und Tumlirz3) berücksichtigt
worden.

Die Unterteilung des Kindes- und Jugendalters in drei Phasen:
frühe Kindheit, Schulkindzeit und Reifezeit entspricht der
Einteilung, die Kroh vornimmt; sie ist für unsern Zweck vorteilhaft.
Die Gruppierung der strukturellen Gesichtspunkte nach den
Untertiteln: Hauptmerkmale, körperliche Entwicklung,
Aufmerksamkeit und Interesse, Wahrnehmung, Auffassung,
assoziative Vorgänge, Denken, Icherleben, Umweltserleben, Gefühlsund

Werterleben, Wille, erfolgt aus psychographischen
Rücksichten; denn es hat sich als sehr zweckmäßig erwiesen, Intelligenz

und Charakter eines Menschen nach diesem Schema zu
beschreiben. Selbstverständlich wären auch andere charakterolo-
gische Gruppierungen möglich und für andere Zwecke eventuell
sogar angebrachter.

Liest man die Tabellen in horizontaler Richtung, so
verfolgt man die stufenweise Entwicklung einer Funktion.
Die Auffassung beispielsweise entfaltet sich vom ersten Affi-
ziertwerden des Säuglings zu einem ganzheitlich-ungegliederten
Erfassen langsam einerseits zu der Fähigkeit der Teilerfassung
und andererseits zu einer phantastischen Illusionsfähigkeit
(Märchenalter) in der frühen Kindheit. In der Schulkindzeit entwickelt
sich die Auffassung von der phantastischen und affektgebundenen
zu einer reflektierenden, realistischen Haltung; ihr Umfang wird
dank der Zunahme des (eidetischen) Sinnengedächtnisses
zunächst größer, um aber bald wieder enger zu werden zufolge des
Erwachens von Spezialinteressen. Die mit der Reifezeit
eintretenden psychischen Erlebnisse bedingen eine Umstellung der
kindlich-realistischen Auffassungsweise zu einer Haltung, die
begreifen will. Das schon vorher formal geübte abstrakte Auffassen
und Denken erhält nun Selbstwert, weil es Erlebnisinhalt hat.
Die affektiven Komponenten treten, wie überall in diesem
Stadium, so auch in der Auffassung stärker hervor und bedingen
hier zunächst den idealistischen Zug, später die Differenzierung
und Relativierung der Standpunkte.

In vertikaler Richtung gelesen, vermitteln die Tabellen
einen Einblick in das Zusammenspiel der einzelnen
Funktionen während einer Entwicklungsphase. Das
Körperwachstum der frühen Kindheit, die ungefähr bis zum vierten
Jahre geht, ist vorwiegend Füllung, d. h. es hat relativ geringe
Längenstreckung. Das Kind entwickelt sich in dieser Stufe vom
animalisch-instinktiven Reflexwesen zu einem motorisch
selbständigen Individuum. Es ist körperlich und seelisch vorwiegend
auf Selbsterhaltung und Selbstbehauptung eingestellt. Seine
spontane Beschäftigung ist das Spiel, die Lust am Üben der langsam

erwachenden Funktionen. Diese Phase ist vorwiegend auf
formale Erarbeitung der Umwelt eingestellt, auf Übung und
Ertüchtigung der Sinne und Erwerbung der Sprache und damit
der elementaren geistigen Funktionen. Das Gefühlserleben ist

ein ekstatisches Hineinleben in die Umwelt; Icherleben und
ichbewußte Willensimpulse entwickeln'sich erst langsam.

Während der Schulkindzeit tritt das Längenwachstum relativ

hervor. Zärtlichkeitsbedürfnisse und undifferenzierte
geschlechtliche Erlebnisse spielen eine kleinere Rolle, als in der
frühen Kindheit. Geistig ist diese Periode charakterisiert als
materiale Erarbeitung der Umwelt. Das Kind ist auf
Aufnahme von Wissen eingestellt. Die Stoffaufnahme ist eine
relativ mechanische, assoziative Häufung von Wissens- und
Gedächtnismaterial bei noch geringem Bedürfnis nach sinnvollem,
logischem und abstraktem Durcharbeiten des Aufgenommenen.
In dieser Periode zeigt der Mensch die relativ größte Aufnahmefähigkeit

für zusammenhanglose Einzelheiten. Kein Wunder, daß
gerade hier das eidetische Sinnengedächtnis den Höhepunkt seiner
Leistungsfähigkeit erlangt. Wir haben einen kleinen Realisten
vor uns, der unproblematisch in den Tag hineinlebt, aufnimmt
und assimiliert, ohne gemütlich durch die vielen neuen Eindrücke
bestürmt zu werden. Das Gemütserleben ist relativ unproblematisch,

das Kind ist lenkbar, wenig sensibel, anpassungsfähig,
kameradschaftlich, extraversiv. Der Wille ist noch autoritativ
gebunden, äußert sich in Eifer und relativ stetiger Aktivität.

Beim Abschluß dieser eher ruhigen Periode melden sich langsam

die Probleme des Erwachsenen. Den Übergang vom
kindlichen zum erwachsenen Stadium nennen wir Reifezeit oder
Jugendalter. Ch. Bühler betont vor allem das Prinzip der
seelischen Ergänzungsbedürftigkeit des Jugendlichen. Spranger nennt
demgegenüber drei andere Hauptmerkmale des Jugendalters:
die Entdeckung des Ich, die Entdeckung des Lebensplanes und
das Hineinwachsen des Jugendlichen in die einzelnen Lebensgebiete.

W. Stern faßt die psychologischen Probleme des Jugendalters

unter dem Gesichtspunkt zusammen: Auseinandersetzung
mit den Werten. Mir scheint das Hauptmerkmal dieses
Entwicklungsalters darin zu liegen, daß es ein Übergangsstadium ist.

Noch einige prinzipielle Bemerkungen sind notwendig. Die
Tabellen enthalten eine generelle Darstellung der
Entwicklungspsychologie des Menschen bis zum 20. Jahre. Als solche sind
sie relativ undifferenziert. Namentlich in bezug auf die geistige
Entwicklung müßte eine viel weitgehendere Unterteilung
vorgenommen werden, wenn man z. B. eine Bestimmung des

Intelligenzalters mit ihnen koordinieren wollte. Im allgemeinen geben
sie jedoch eine recht gute empirische Grundlage für die
psychologische Eignungsprüfung, indem man den Entwicklungsstatus
eines Jugendlichen mit dem Stand des in den Tabellen
gezeichneten Durchschnittstypus vergleicht. Regionale, soziale und
geschlechtliche Gesichtspunkte wurden nicht berücksichtigt. Es
versteht sich von selbst, daß die Entwicklung eines Stadtkindes
oder Landkindes, eines Kindes aus begüterter Klasse gegenüber
einem Kind, das in unbemittelten Verhältnissen aufwächst,
verschieden ist, daß Knaben oder Mädchen sich anders entwickeln.

„Berufsberatung und Berufsbildung." Burgdorf 1933, Heft 2, S. 30 ff.
2) Anläßlich des zehnjährigen Bestehens des Psychotechnischen Instituts

Zürich erscheint demnächst bei Orell Füßli ein Sammelwerk mit
Arbeiten von Mitarbeitern, die aus diesem Institut hervorgegangen sind.

3) Bühler, Charlotte, Das Seelenleben der Jugendlichen. 3. Auflage.
Jena 1925.

Hoffmann, Walter, Die Reifezeit. 2. Auflage. Leipzig 1925.
Jaensch, E. R., Über den Aufbau der Wahrnehmungswelt und ihre

Struktur im Jugendalter. Leipzig 1923.
Kroh, Oswald, Die Psychologie des Grundschulkindes in ihrer

Beziehung zur kindlichen Gesamtentwicklung. Langensalza 1931.
Kroh, Oswald, Subjektive Anschauungsbifder bei den Jugendlichen.

Göttingen 1922.
Spranger, Eduard, Psychologie des Jugendalters. Leipzig 1926.
Stern, William, Psychologie der frühen Kindheit. Leipzig 1930.
Stern, William, Grundlinien des jugendlichen Seelenlebens, in Küster:

Erziehungsprobleme der Reifezeit. Leipzig 1925.
Tumlirz, Otto, Die Reifejahre. Leipzig 1927.

310



CD

"öi
_o
o

_c
o
>>
if)
GL
if)
O)
c

_3

O

C
Lü
£_
3
N
C
jd
13
_D
ro
I-

H
=>

H
h-
(0
Z
(0
u
X X
o o
<2 E
Z CS

X N
O
UJ

H
o
X
o
>-
CO

X

X
a
w
=<

m

x
a

.g
>—3

rd
CTJ

LU

X
a
z

LU

X
O
X
u_

rd
cö

ni
P

W

£

P
O

î>

:as

io P

ppCD

O

W

[*(

P

ftcn

bß
S
P
P
Ö

g i

H •:

13 p
N r-j

13 H-1

*9H uCf> s
_ -9ni o
ö .M(D +->

^ 9
fH Cd

O P
J> PM

bß
P
P
PM

43

£
M
w

bß
P
P

O

a

P
LH

O
!>

Pd

cd

S
P

ft
P
01

ffi

bß
Ö
P

3

bß
P
P

£
TS
P

P
+J

P

+» P
M -9

_2 O

bß rj
<D a
î

PQ P
> p s
; ^ js

bß
P
cd

O

S3|
<D

63 H
So,ij © bß

Li 'Cj O S
9 o P

"S ° ^3 M
SU

<! 4s H

bß
P

P
cd

H
""Ö
P
P

ft
O
P
o
>

bß
P

I
rP

cd
rP

en

öß ni 'E
§ P P
S « OpM g
o rd .2

,3 9^N P HH

O

P

P
bß

P
:ed

P
w P

p

• P bß3
® _3 C

\4 > S

,3 Ö >
S 2 g
1-3 s
t3 Ö C5
S .2 FSÄ-O bß
P cd

< ® S
«3 »

-S -S s0 43 ®
eg r* -d

3S|rM fP
1 a
ä «J ®
S » "S
3 2 JsSÏ
H Ö Sä eg ^« o ï•x '»'S
Se11'3 £
S-g

§

« s
2 ^Cd 03

rP

bß
P

S«
S >

P
P 3•M P

PP
P

£

ni
P
P

P <D
O rj
S ^
•s §
2 pP <D

«Piri 'T?

3 2
m

m
p
p

<
p
o
>

fp

*0 "9
5 ö<! P

4J 03
P bß

s 1

IIP 2P P
M M

4-> rj
• ce 15

•s SP >2
s « «-*3bß P M

• n M 43
•p 9 rëiP 43" P +J

3 1

•a o S

rp pp «
33 a»

® &
p „O <33

P bß

Cf)

bß

p :3 p
o P f-i

•h P bß
£ *5 P

+-> >> O
0 £ lS

W P M

N
P
CD

bß •
U 2
<D P
> O

- TJP O
.^P W
- I11ÏSP?

c/i
M O

03

bß

<D

^ g ®
hp S M

!3|o P
"S » 'S
S SP •»
P P cd

H < H

P

oP

P
bß

PP

r a ,1
ä H o

H o
en

4-> P
Ü P

P î2p ,P-3 tlp 5
p «<D

en H
43

1 ®
•H p£3

Sä
3 ^3

-S a
N 03
P b£
Cd 43

àf)%
m *
p

HÖ

^ ufi
bß ft

:cd O

^ «g

S d
-d i3S P13 P!> P^ PM
43 13

ni !>

I s
en bß

t
S 'ti Srd }> •

O

||S «g
!> N

C

"S s0 s
s ^
H °P en

a
w -S

M
P §'
S,N
P 03

bß rj
§3

P d^ S
en P
S -3

<2 P3

PR

P
bD

g13
M

p
cd

P
&•
en

ni
a 9
13 2
en £
en jG '

,P «
*ß S)
w ^

pp
:P

l
P

m
P

O
S P -p a

p * "
s ö

*43 S
P ^3N
9 p
cd 03

o p

cd
en

S PP cd

r. ^P O
p

-,
©

S'S
.9 S
M

P bß
03 ^
p m

bß lh
PH
bß 03
43 ,rt343 P

cq T5

P :cd
P +J
3 3
43 N
P
IP

P P

a|43 b:

M g

P 43

P en

P *grSl

03 13
'n ^ 9

9

bßrr <d /-—P p 13
P g bß

i 1 a
ig | hß

P 2 o

'S S 43 9

SI

r-4 t» rQ P

.a
rd

bß
d

%

%

m
p

p

bß

2P o
43 •rt

'S -5
1 8

43

13 9
X 9

P .2
13 43

fert
43 H
p .2 9

43
bß
P

^ bß
» §
u A
>

S)

I a

s d
en m
P 13
o3 bß
bß P
03 03

M

d -a

>-C .15
_2 12
ni ^

a >
t> en

d'a
® d

S « 2 9 " J^ Ph <J ns fn W

a

rd

?<

X SbD u

d g

i-i w

p p
*N ;P
o £ß
en Lh
en O

h) >•

311



dl
ce

1—5

Ö
ce

03

a
03

d
w

TJ
d
3

£ d
ÎW «

cd o

a|-03 fl^ eS
«+H '

!_, ce
S bß

1§ S

s ü
bß-a

«
*co ;dd

ft
CD

bß
d
dd
<u

*
H
w

d
cd

(-1
ce
05

TS
• bß

&p S

i TJ nj
1 0 d' 8 3

ce

5 -s
05 d
ce JDh <3
05 p2
>

Ĥ
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